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Schöner Frühling, komm doch wieder,
                    lieber Frühling, komm doch bald!

Hoff mann von Fallersleben

 Einen schönen Frühlingsanfang und frohe Ostertage 
        wünschen Ihnen allen von ganzem Herzen –  
   die Bewohner und Mitarbeiter von Haus Kleineichen. 

An der Grünen Furth 5 · 51503 Rösrath · Tel. 0�22�05�/�10�71 · www.HausKleineichen.de

   Frohe   Frohe
    Ostern!    Ostern!
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Engagiert für ein blühendes Rösrath
Für ein blühendes Rösrath: Im
Rahmen des Projekts „Artenviel-
falt“ der katholischen Kirche wur-
den Anfang März auf der Wiese
hinter dem Augustinushaus mit
tatkräftiger Unterstützung zahl-
reicher engagierter Rösratherin-
nen und Rösrather viele ökologi-
sche Ideen umgesetzt: Angelegt

wurden eine Wildblumenwiese,
eine Reisighecke, ein Lesestein-
haufen und ein Sandarium.
Das Projekt Artenvielfalt ist Teil des
neuen Netzwerks „Blühendes Rös-
rath“, das am Sonntag, 7. Mai, ab
12 Uhr, zu einer Auftaktveranstal-
tung rund um die Themen Arten-
vielfalt, Biodiversität und Ernäh-

rung einlädt. Das Event mit diver-
sen Ausstellern, Vorträgen und Füh-
rungen durch den neu angelegten
Pfarrgarten findet am Augustinus-
haus statt. Die Kochcrew der ka-
tholischen Kirche sorgt für kulinari-
sche Leckerbissen. Eintritt frei!
Wer Lust und Interesse hat, beim
Netzwerk mitzumachen, kann sich

gerne an
eva.r ichter@engagiertestadt-
roesrath.de wenden.
Ansprechpartner für das Projekt
Artenvielfalt der kath. Kirche sind
Dietmar Hahn, Silvia Peine und
Lisa Roth, E-Mail:
artenvielfalt@katholische-kirche-
roesrath.de, Mobil: 0174 379 6174

Gefahr auch für Haustiere
Viele Fälle von Staupe bei Füchsen
Rösrath -Rösrath -Rösrath -Rösrath -Rösrath - Jäger haben aktuell viele
kranke und verendete Füchse ge-
funden. Allein im Bereich Rösrath/
Overath wurden binnen weniger
Tage über zehn schwer kranke oder
bereits verendete Füchse gemeldet.
Allem Anschein nach leiden die Tiere
an der Staupe. Staupe ist eine

hochgradig ansteckende Viruskrank-
heit, die insbesondere bei allen Hun-
deartigen vorkommt. Die erkrankten
Tiere werden verhaltensauffällig, ver-
lieren ihre Scheu werden meist apa-
thisch, mitunter aber auch aggressiv.
Die Übertragung des Virus erfolgt
über den Kontakt mit erkrankten

Tieren und deren Ausscheidungen
(Speichel, Urin, Kot). Nach einer In-
kubationszeit von drei bis sieben Ta-
gen kommt es zu Atembeschwer-
den, Nasenausfluss und den genann-
ten Verhaltensänderungen. Die Stau-
peerkrankung verläuft fast immer
tödlich.

Hundehalter können ihre Tiere je-
doch sehr gut durch regelmäßiges
Impfen schützen, wodurch die Tiere
dann immun werden. Außerdem soll-
te jeder Hundehalter Kontakte zu
Füchsen strikt meiden und ihr Haus-
tier in Wald und Flur besser ange-
leint lassen.

Rösrather Kölsch-Literaturwettbewerb
Kulturverein präsentiert die schönsten Beiträge aus fünf Jahren

Kölsche Geschichten und Ge-
dichte entfalten live vorgetra-
gen eine ganz besondere Wir-
kung. „Die Kölsche Sprache ist
weit mehr als eine Mundart, sie
ist Ausdruck von Heimat und ei-
nes ganz besonderen Lebens-
gefühls“, betont Dr. Heiko Lip-
pold, der für den Rösrather Kul-
turverein eine Lesung ausge-
wählter Beiträge aus fünf Jah-
ren Rösrather Kölsch-Literatur-
wettbewerb organisiert hat.
Zwei Stunden können die Zu-
hörerinnen und Zuhörer am 18.
April ab 19 Uhr eintauchen in
spannende aber auch erhei-
ternde Geschichten und Ge-
dichte in kölscher Sprache.
Mehr als zehn Autorinnen und
Autoren, allesamt Preisträger-
innen und Preisträger der
Kölsch-L i teraturwettbewerbe
aus den Jahren 2018 bis 2022,
präsentieren ihre Beiträge mit
„Hätz und Humor“ im Berg-
ischen Saal von Schloss Eulen-
broich.
Alle Beiträge sind nachzulesen
in einer umfassenden Antholo-
gie, die auf 194 Seiten Verzäll-
cher und Rümcher aus den fünf
Kölsch-Literaturwettbewerben
mit unterschiedlichsten The-
men zu Politik und Lebenswirk-
lichkeit bündelt. Der im Kultur-

maschinen Verlag erschienene
Sammelband ist auch am Abend
der Lesung erhältlich.
Der Kölsch-Literaturwettbe-
werb wurde von der Rembold
Stiftung zur Förderung des bür-
gerschaftlichen Engagements
gemeinsam mit dem Rösrather
Kulturverein Schloss Eulen-
broich e.V. ins Leben gerufen,
der sich bereits seit Jahren für
die Pflege der Köln-Kultur ein-
setzt. „Die Lesung wird Liebha-
bern der kölschen Sprache viel
Freude bereiten“, ist auch Stif-
ter Dr. Jürgen Rembold über-
zeugt.
Karten für die Autoren-Lesung
aus der Anthologie am 18. April
gibt es zum Preis von 12 Euro an
der Abendkasse und im Vorver-
kauf in Rösrath:
Buchhandlung JuniMond,
Hauptstr. 43, Tel: 02205-9059522
Buchhandlung Till Eulenspiegel,
Hauptstr. 256, Tel: 02205-82110
Optik Hennes, Sülztalplatz 1-3,
Tel: 02205-87076
Hair Crystal, Bensberger Str. 293,
Tel: 02205-7389415
Kulturverein Schloss Eulenbroich
e.V.
Tel: 02205 90 73 20 und
0160 75 87 105
Mail: kultur@kulturverein-
schloss-eulenbroich.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
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Frühjahrsputz 2023 in Rösrath
Wilden Müllkippen und wegge-
worfenem Unrat ging es am 25.
März in Rösrath wieder an den
Kragen.
Die StadtWerke Rösrath und ihr
Maskottchen Rösillo luden alle
Rösratherinnen und Rösrather -
groß und klein - zur großen Früh-
jahrsputzaktion ein und viele wa-
ren wieder gekommen.
Seit 2002 findet diese Aktion in
Rösrath statt, seit 2012 organi-
sieren die StadtWerke den Früh-
jahrsputz. „Mit dem Frühjahrsputz
wollen wir insbesondere jüngere
Menschen für das Problem wilder
Müllkippen sensibilisieren“, so
StadtWerke-Vorstand Christoph
Schmidt. „Tagtäglich landet viel
Abfall in der Natur. Leere Coffee-
to-go-Becher, Fastfood-Verpa-
ckungen, Masken, Zigarettenkip-
pen und vieles mehr wird oft acht-
los an den Straßenrand geworfen.
Das sieht nicht nur unschön aus.
Es belastet vor allem auch die
Umwelt und ist eine Gefahr für die
Gesundheit von Mensch und Tier.“
Unterstützt wurde die Sammelak-
tion in Rösrath vom Bergischen
Abfallwirtschaftsverband, der un-
ter anderem Sammelmaterialien
zur Verfügung stellte und mit ei-
nem Informationsangebot auf
dem Betriebshof mit dabei war.

Wie in den Vorjahren machten sich
Schulen und Kindergärten bereits
in den Tagen vor dem eigentli-
chen Frühjahrsputz auf den Weg,
um die Gegend rund um ihre Ein-
richtungen zu säubern.
Ausgestattet mit Handschuhen
und Müllsäcken sorgten die vie-
len Freiwilligen im Stadtgebiet
wieder dafür, dass Rösrath fit für
den Frühling wird.
Den Ausklang organisierten die
StadtWerke mit Speis und Trank
auf dem Betriebshofgelände in
Venauen.
„Helft alle mit dabei, dass es jetzt
sauber bleibt!“, war dann der ab-
schließende Appell aller fleißigen
Müllsammler.
(mrs)

Fotos:RSFotos:RSFotos:RSFotos:RSFotos:RS
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OSTERZEIT
www.bauerngut-schiefelbusch.de

auf dem Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

Der Seniorenbeirat Rösrath informiert
Jeden 2. Mittwoch im Monat findet
im Cafe im Wöllner Stift (NEU - bisher
Eiscafe Mona Lisa) ab 15 Uhr ein
Seniorenstammtisch statt.
Die ehrenamtlich tätigen Mitglie-
der/-innen des Seniorenbeirates la-
den alle Interessierten über 60 ein.
Bei ungezwungenem Zusammen-
sein kann über das ein oder andere

Leid geklagt, erzählt, diskutiert
werden und Verbesserungsvorschlä-
ge in der Stadt für alle Bürger/-
innen gemacht werden. Gleichgül-
tig welches Thema: ob Energiekri-
se, Baustellen, Verkehr, alltägliche
Hilfestellungen, alle Themen rund
im Seniorenaktivitäten in Rösrath.
Das Vergnügliche kommt auch nicht

zu kurz, sei es zum Beispiel bei
einer Weinprobe, Singen, Bin-
go, „Verzällcher“ von einer Mit-
streiterin im Seniorenbeirat oder
ähnliches.
Ab April findet der Seniorenstamm-
tisch am zweiten Mittwoch, 12.
April statt.
Dann geht es wie gewohnt weiter

jeden 2. Mittwoch im Cafe im Wöll-
ner Stift (10. Mai, 14. Juni usw.)
Anmeldungen sind nicht erforder-
lich.
Ankündigung: Sport im Park (kos-
tenlos) beginnt nach der Winterpau-
se wieder am 4. Mai von 11 bis 12
Uhr im Park in Hoffnungsthal (Boule-
platz). In Kürze auch in Forsbach.

Singgemeinschaft Hoffnungsthal
Der „alte“ ist der neue Vorstand
Am 2. März fand die Mitgliederver-
sammlung der Singgemeinschaft
Hoffnungsthal statt. Es wurde aus-
führlich über das vergangene Jahr
resümiert, danach folgten die Neu-
wahlen des Vorstands nach dessen
Entlastung. Wieder gewählt und so-
mit in ihren bisherigen Ämtern be-
stätigt, wurden
Hilkka Kristeri-Plückthun zur Vor-
sitzenden
Ingrid Nientiedt zur Geschäftsfüh-
rerin sowie
Alfred Kierspel zum Kassierer.
Der Chor weist derzeit 19 aktive Sän-
gerinnen und Sänger auf, die jeweili-
gen Stimmlagen bestehen aus sechs
Sopranistinnen, sechs Altstimmen,
drei Tenören und vier Bässen.
Die bei den Chormitgliedern be-
liebte Chorleiterin Frau Christina
Eiswirth bereitet die Sängerinnen
und Sänger mit intensiven Proben
auf ein Konzert im Juni diesen Jah-
res vor.
Die Proben finden donnerstags von
10 bis 11.30 Uhr in Hoffnungsthal
im Gemeindehaus Volberg Nr.6

statt.
Wer sich für Gesang begeistert und
gerne mitsingen möchte, wird herz-

lich empfangen. Mehr Informatio-
nen auch bei
Hilkka-Kristeri-Plückthun  02205 /

Immer wenn der Rappel kommt
Carolin Helm

Eines Morgens war der Rappel da.
Ganz plötzlich. Und er war laut und
hüpfte einfach auf den Betten der
Kinder herum. Sah er gefährlich
aus? Nein, er war klein und sein
fluffiges, wuscheliges, gestreiftes
Fell, sowie seine freundlichen Au-
gen trugen dazu bei, dass die Kin-
der keine Angst vor ihm hatten.
Aber sein wildes Treiben war anste-
ckend. So wurde mitgehüpft und
der kleine Paul hatte Lust, zusam-
men mit dem Rappel die Wände zu
„verschönern“. Dann hatte auf

einmal Mama den Rappel an der
Backe und nanu? Er war größer
geworden. Und in Papas Auto wuchs
der Rappel noch mehr. Warum denn
bloß? Dabei hatte Papa sich doch
nur aufgeregt, dass der Tank leer
war. Ob der Rappel noch größer
wird, und was stellt er noch so an?
Eine süße Geschichte für die ganze
Familie über den humorvollen Um-
gang mit Streit, Ärger und Übellau-
nigkeit, also wenn es mal so richtig
im Karton rappelt.
Melanie Krause-Berger

Anzeige

1724
Ingrid Nientiedt 02205 / 86006
Alfred Kierspel 02205 / 81971
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26. Frauentag in Rösrath
„Die Wut der Frauen in der Welt“
Zum Weltfrauentag im März
wurde traditionell von der
G l e i ch s t e l l ung sbeau f t r agen
der Stadt Rösrath, Elke Gün-
zel und dem Kulturverein
Schloss Eulenbroich, vertreten
durch Alwin Maibach, in das
Werkstattgebäude am Schloss
Eulenbroich zur Veranstaltung
„Die Wut der Frauen in der
Welt“ eingeladen. Beide ho-
ben hervor, dass die Gleichbe-
rechtigung zwischen Frauen
und Männern weltweit noch
einen langen Weg vor sich hat
und Systeme der Repression
und Ungerechtigkeit nach wie
vor die Gesellschaften prägen.
Die deutsch-iranische Journa-
listin Susan Zare führte in die
Geschichte des Iran ein und
berichtete über die Ermordung
von Jina-Mahsa Amini und dass
dies der Funke war, der die
heutige Revolution entzündet
hat. Sie informiert über die
Menschenrechtsverletzung im
Iran und über den Kampf der
Frauen um das Recht auf ein
selbstbestimmtes, menschen-
würdiges, gleichberechtigtes
Leben in Frieden und Sicher-
heit. Sie zeigte auf, was eine
Revolution im Iran auch global
für die Rechte der Frauen be-
deuten würde und wie wir

Menschen im Iran unterstüt-
zen können und wie die Politik
in Deutschland und in Europa
zur Deeskalation und Lösung
im Iran beitragen kann. Der
sehr eindrucksvolle und infor-
mative Vortrag erhielt großen
Beifall .
Das Duo Ingrid Ittel-Fernau und
Monika Kampmann begleite-
ten musikalisch den Frauentag
mit dem Streiklied „Wenn al-
les um Dich zusammenbricht“
und dem Lied „Brot und Ro-
sen“ und dem Aufbruchslied
„Jeder kann jet dun „ das als
mutmachendes Lied an Frauen
im Iran per Videobotschaft
übersandt wurde.
Der stellv. Bürgermeister Har-
dy Schumacher begrüßte die
über 100 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer und berichtete über
die 29 Heinze-Frauen des Foto-
Unternehmens Heinze, die
1981 vor dem Bundesarbeits-
gericht in Kassel in dritter In-
stanz die gleiche Bezahlung
wie ihre männlichen Kollegen
erstritten. Der Fall erregte
bundesweites Aufsehen, löste
eine Flut von Folgeprozessen
aus und gilt damit als wegwei-

send für die Gleichberechti-
gung von Frau und Mann im
Berufsleben. Mit dem Gewerk-
schaftslied „Unsere Arbeit ist
richtig gut, keiner schiebt uns
weg“ von der Gruppe Gutzeit
aus Hamburg rundete er sei-
nen Beitrag ab.
Die Gleichstellungsbeauftrag-
te Elke Günzel würdigte den
von der Dr. Rembold Stiftung
unterstützen Wettbewerb
„Mädchen Merker“, den die
G l e i c h s t e l l u n g b e a u f t r a g t e n
des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses, von Rösrath und Kürten
ausgeschrieben haben.
Die Dr. Rembold Stiftung ent-
lohnte sechs Teams von Preis-
trägerinnen für ihr ehrenamt-
liches Engagement.
Die Schülerinnen der Oberstufe
Freiherr-vom-Stein-Gymnasium
Olivia Esten, Diana Ferreira Vaz,
Zoe Fröhlich, Nina Hochscheid,
Clara Müller, Suna Knigge, Nele
Schlagheck, Nike Vach und Han-
nah Wölfle erhielten den Preis
für ihr Engagement der Organi-
sation der Themennachmittage
an der der LVR-Schule.
Sophie Klein für ihren unermüd-
lichen Einsatz im DRK Rösrath

und Julica Müller, die ihre Kraft
und ihren Einsatz als Trainerin
für den Nachwuchs beim Rad-
sportverein Blitz einbringt.
Weitere Preisträgerinnen waren
die Mädchen des c-Teams, Ann-
Kathrin Horbasz, Jacqueline
Worms, Mareike Jacobi für ihre
kreative Arbeit im Café Leicht-
sinn, gefolgt von Katharina Ernst,
Tatjana Cuti und Luna Berscheid
für ihren großen Einsatz als
Übungsleiterinnen und Helfer-
innen beim VfB Kürten. Die Ge-
schwister Enya und Aileen Stein-
hausen von der Schwimmabtei-
lung Ts79 Bergisch Gladbach er-
hielten die Auszeichnung für ihr
Lauf- und Koordinationsspielean-
gebot für Flüchtlingskinder.
Andrea Reusch und Uschi Klei-
nert-Gentz, die traditionell für
Amnesty International am Welt-
frauentag in Rösrath zu Gast
sind, berichteten von der
deutsch-iranischen Menschen-
rechtsverteidigerin Nahid Taghavi
die seit mehr als zwei Jahren im
Teheraner Evin-Gefängnis inhaf-
tiert ist.
Damit endete der erfolgreiche
Aktionstag in Rösrath.
(mrs)

Foto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RS
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Musik tut gut!
Veranstaltungen mit Musik in Haus Kleineichen halten die Bewohner in Schwung

Bewohnerin Fr. M. musiziert mit Musikpädagogin Annette Ricke (an derBewohnerin Fr. M. musiziert mit Musikpädagogin Annette Ricke (an derBewohnerin Fr. M. musiziert mit Musikpädagogin Annette Ricke (an derBewohnerin Fr. M. musiziert mit Musikpädagogin Annette Ricke (an derBewohnerin Fr. M. musiziert mit Musikpädagogin Annette Ricke (an der
Gitarre). Fr. Ricke ist mit ihrem Angebot »Musik und Klang« regelmäßigGitarre). Fr. Ricke ist mit ihrem Angebot »Musik und Klang« regelmäßigGitarre). Fr. Ricke ist mit ihrem Angebot »Musik und Klang« regelmäßigGitarre). Fr. Ricke ist mit ihrem Angebot »Musik und Klang« regelmäßigGitarre). Fr. Ricke ist mit ihrem Angebot »Musik und Klang« regelmäßig
zu Gast im Haus. (Alle Fotos: Mandy Badorf)zu Gast im Haus. (Alle Fotos: Mandy Badorf)zu Gast im Haus. (Alle Fotos: Mandy Badorf)zu Gast im Haus. (Alle Fotos: Mandy Badorf)zu Gast im Haus. (Alle Fotos: Mandy Badorf)

Musik bringt alle in Schwung: Be-Musik bringt alle in Schwung: Be-Musik bringt alle in Schwung: Be-Musik bringt alle in Schwung: Be-Musik bringt alle in Schwung: Be-
wohner Hr. Sch. tanzt mit Pflegerinwohner Hr. Sch. tanzt mit Pflegerinwohner Hr. Sch. tanzt mit Pflegerinwohner Hr. Sch. tanzt mit Pflegerinwohner Hr. Sch. tanzt mit Pflegerin
Magda SzczepanikMagda SzczepanikMagda SzczepanikMagda SzczepanikMagda Szczepanik

Musik erleben wir in elementars-
ten Gefühlen und Verfassungen.
Sie begleitet unser ganzes Leben,
hilft uns in schwierigen Lebens-
phasen, erinnert uns an verrückte
Taten, den Wagemut der Jugend.
Musik reißt uns mit. Sie berührt
uns, selbst wenn wir es nicht zulas-
sen wollen. Musik unterstützt uns
beim Erleben unserer Gefühle, sie
weitet das Herz.

Musik verbindet MenschenMusik verbindet MenschenMusik verbindet MenschenMusik verbindet MenschenMusik verbindet Menschen
So spielt die Musik im Haus Klein-
eichen auch eine wichtige Rolle im
täglichen Miteinander. Verschie-
dene Angebote wie etwa ein Tanz-
nachmittag und insbesondere die
musikalischen Veranstaltungen mit
Annette Ricke, Musikpädagogin
von »Musik und Klang« erfreuen
sich großer Beliebtheit.
Annette Ricke beschreibt treffend
die Bedeutung und Wirkung von
Musik: »Musik tut gut! Und das
unabhängig von Alter, Geschlecht
oder ethnischem Hintergrund.
Die Erlebnismöglichkeiten von
Musik sind vielgestaltig. Sie drü-
cken sich aus in aktivem Musizie-
ren, im Spielen eines Instrumen-
tes, im Singen, im passiven Musik-
genuss durch Zuhören, im Empfin-
den eines Ausdrucks von Musik in
Bewegung und Tanz.
Der berühmte Violinist Minuhin
sagte 1993 dazu: ›Musik schafft
Ordnung aus dem Chaos. Denn der
Rhythmus bringt das Auseinander-
streben zur Einmütigkeit, die Me-
lodie setzt das Zusammenhanglo-
se in Zusammenhang, und die Har-
monie macht das Unverträgliche
verträglich.‹
Diese wunderbaren Funktionen von
Musik machen wir uns in der musi-
kalischen Arbeit mit alten Men-

schen in ihren individuellen Mög-
lichkeiten zunutze.
Angesprochen sind somit alle Be-
wohner, auch diejenigen, die trotz
eingeschränkter kognitiver Fähigkei-
ten oder demenzieller Veränderun-
gen durch Musik einen Genuss für
Körper, Geist und Seele erleben und/
oder durch die Musik zu selbsttäti-
gem Handeln angeregt werden.
Musik erscheint dabei als Trigger
und Träger von Emotionen, steigert
die eigene Erlebnisfähigkeit und da-
mit verbunden die Wahrnehmung
einer eigenen Identität, schafft Struk-
tur und Gegenwärtigkeit im Konti-
nuum der Zeit, Erfüllendes und Be-
ruhigendes für den Augenblick, dient
als Erinnerungsträger, indem sie das
Langzeitgedächtnis anspricht und
über memorierte Melodien und Lie-
der Selbstwertgefühl und Ich-Identi-
tät steigert und damit nicht zuletzt
Möglichkeiten gibt, selbstbewusst,
selbstwirksam und sinnvoll am ge-
sellschaftlichen Leben teilzuhaben

und über Musik zu kommunizieren,
wo sonst vielleicht keine Worte mehr
möglich sind.
Themen wie Glück, Abschied, La-
chen und Lächeln, der Kuss, ferne
Länder?..., aber auch jahreszeitliche
und festliche Themen rücken durch
das Medium der Musik in den Mit-
telpunkt, werden verknüpft mit ent-
sprechenden symbolischen Gegen-

ständen zum Anschauen und An-
fassen, Klangbeispielen und Ge-
räuschen, wenn möglich Gerüchen,
wie z. B. dem Lavendel der Proven-
ce, mit gustatorischen Erlebnis-
möglichkeiten, wie z. B. der Weih-
nachtsbäckerei, Wissensfragen, Er-
gänzungen von Sprichwörtern oder
Gedichten, um somit ein entspre-
chendes breites, sich sensorisch
verknüpfendes Spektrum als
Grundlage für ein biographisches
Arbeiten zu schaffen.
Passend erscheinen mir dazu die
Verse von Joseph Freiherr von Ei-
chendorf (1788 – 1857):
›Schläft ein Lied in allen Dingen,
die da träumen fort und fort.
Und die Welt hebt an zu singen,
triffst du nur das Zauberwort.‹?«
Soweit Annette Ricke.
Gesungen wird im Alltag von Haus
Kleineichen immer wieder auch mal
ganz spontan – zu zweit oder zu
mehreren, auch ohne konkret an-
gekündigtes Angebot. Das Thema
Lieder und Liedertexte zeigt seine
Bedeutung oft in biografischen Ge-
sprächen.
Im laufenden Wochenplan sind die
Angebote mit Musik nicht wegzu-
denken: Singkreis, Schlager-Raten,
»Surf und Schlurf« (mit dem Tablet
werden Musikwünsche erfragt, Er-
innerungen und Wissen ausge-
tauscht?…) und immer wieder
Livemusikauftritte im Haus gehö-
ren zu den beliebtesten Veranstal-
tungen. Auch Konzertbesuche in
der Philharmonie werden regelmä-
ßig angeboten.
Beim Tanznachmittag am 16. März
bei Musik der »Schlagerpiratin und
Schatzi« war ausgelassene Stim-
mung im Festsaal – der Zauber
und die Wirkung von Musik in
jeder Minute spürbar.

Anzeige
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Osterlose für den guten Zweck!
Die Bergischen Löwinnen, der erste Damen Lions Club
im Rheinisch- Bergischen Kreis, verkaufen Osterlose!

Ein tolles Geschenk zu Ostern:Ein tolles Geschenk zu Ostern:Ein tolles Geschenk zu Ostern:Ein tolles Geschenk zu Ostern:Ein tolles Geschenk zu Ostern:
Osterei- Los für den guten Zweck.Osterei- Los für den guten Zweck.Osterei- Los für den guten Zweck.Osterei- Los für den guten Zweck.Osterei- Los für den guten Zweck.
Foto: Heike DrexelFoto: Heike DrexelFoto: Heike DrexelFoto: Heike DrexelFoto: Heike Drexel

Damen des Lions Club Bergische Löwinnen, Foto: Nathalie MichelDamen des Lions Club Bergische Löwinnen, Foto: Nathalie MichelDamen des Lions Club Bergische Löwinnen, Foto: Nathalie MichelDamen des Lions Club Bergische Löwinnen, Foto: Nathalie MichelDamen des Lions Club Bergische Löwinnen, Foto: Nathalie Michel

Die Idee, einen Lions Club zu grün-
den, ist nicht neu. Immerhin gibt
es in Deutschland rund 1.580
Clubs. Aber einen Club aufzubau-
en, dem nur Frauen angehören,
das ist im Rheinisch-Bergischen

Kreis eine Premiere. Der Lions ClubLions ClubLions ClubLions ClubLions Club
„Bergische Löwinnen“„Bergische Löwinnen“„Bergische Löwinnen“„Bergische Löwinnen“„Bergische Löwinnen“ wurde im
Oktober 2022 in Rösrath gegrün-
det und am 3. März fand im Geno-
Hotel in Rösrath die offizielle Char-
terfeier statt.
Die Frauen kommen aus unter-
schiedlichen Unternehmens- und
Berufszweigen und aus verschie-
denen Städten des Rheinisch-
Bergischen Kreises, v.a. Rösrath,
Overath und Bensberg sowie aus
Köln. Ihr gemeinsames Ziel ist es,
sich ehrenamtlich für Frauen und
Kinder in Not in der Region zu
engagieren.
Für dieses Jahr sind bereits einige
Aktivitäten geplant, so zum Bei-
spiel das Sammeln von Karnevals-
kostümen. Diese werden von den
Damen aufgearbeitet und dann
vor Beginn der nächsten Session
im Oktober verkauft. Wer Kostü-
me für den guten Zweck spenden
möchte, wendet sich bitte an Bri-
gitte Hoffmann unter karneval@

bergische-loewinnen.de.
Gestartet ist auch der Verkauf
von Osterei-Losen mit tollen
Preisen. Jedes Ei hilftJedes Ei hilftJedes Ei hilftJedes Ei hilftJedes Ei hilft: schon
für 5 Euro kann ein Osterei-
Los für den guten Zweck erwor-
ben werden, ob für sich oder
als Geschenk. Jedes 8. Ei (Los)
gewinnt. Dabei sind wertvolle
Preise, wie ein Wellness- Wo-
chenende an der Mosel oder

Ausstellung K.I.R.
Schloss Eulenbroich & Bildungswerkstatt

Foto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RS

Im Schloss Eulenbroich stellen
die Künstler von K.I.R. Künst-
ler in Rösrath in einer Ausstel-
lungsfolge aus.
Um allen Künstler:innen des
Vereins die Möglichkeit zu bie-
ten, ihr jeweiliges Spektrum ab-
bilden zu können, werden im
Zeitraum von August 2022 bis
November 2023 kleine Teams
ihre Arbeiten in der Bildungs-
werkstatt von Schloss Eulen-

broich in wechselnden Ausstel-
lungen präsentieren.
In der aktuellen Veranstaltung
„Räume & Selbstverständlich-
keiten & Wortwurzeln“ sind
Werke von Dirk Müller & Dirk
Porten & Gabriele Reicherts seit
dem 12. März  bis 14. April zu
sehen. Die Künstler laden herz-
lich zur Midissage am 2. April
von 14 bis 17 Uhr ein.
(mrs)

ein Apple iPad.
Die Osterei-Lose können in Rös-
rath in ausgewählten Geschäf-
ten gekauft werden. Zum Bei-
spiel bei den Buchhandlungen
Junimond und Till Eulenspiegel,
im Schreibwarengeschäft Skri-
bo Neikes und beim Lotto- Ge-
schäft Uhrmacher in Forsbach.
Gutes tun und Freude schen-
ken ist immer ein Gewinn.
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Pluspunkte für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung wichtiger als Firmenauto oder Handy

Die eigenen Mitarbeiter sind
für deutsche Unternehmen
wichtige Werbeträger, wenn es
darum geht, qualifizierte und
motivierte Beschäftigte zu ge-
winnen. Einer Studie der Uni-
versitäten Bamberg und Frank-
furt am Main zufolge resultiert
immerhin fast jede zehnte
Neueinstellung aus Empfehlun-
gen der Mitarbeiter - dies ist
somit die drittwichtigste Art
der Personalbeschaffung. Aber
wie schaffen es Unternehmen,
dass sie von ihren eigenen Mit-
arbeitern weiterempfohlen
werden? Dieser Frage ist eine
repräsentative Umfrage der

Gesellschaft für Konsumfor-
schung (GfK) im Auftrag der Al-
lianz unter Schülern und Stu-
denten nachgegangen.
Fre iwi l l ige  Gesundhei ts le i s -F re iwi l l ige  Gesundhei ts le i s -F re iwi l l ige  Gesundhei ts le i s -F re iwi l l ige  Gesundhei ts le i s -F re iwi l l ige  Gesundhei ts le i s -
tungen beeinflussen tungen beeinflussen tungen beeinflussen tungen beeinflussen tungen beeinflussen Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
berwahlberwahlberwahlberwahlberwahl
Ein üppiges Gehalt und die
entsprechenden Karrierechan-
cen sind demnach längst nicht
mehr die allein entscheiden-
den Faktoren bei der Beurtei-
lung der Attraktivität des ei-
genen Arbeitgebers. Stattdes-
sen wird beispielsweise ein
Angebot wie die betriebliche
Krankenversicherung von zwei
Dritteln der Studienteilnehmer

als besondere Wertschätzung
durch den Chef empfunden.
Deshalb finden 92 Prozent der
jungen Leute diese freiwilligen
Gesundheitsleistungen so at-
traktiv, dass sie davon Freun-
den und Bekannten erzählen
würden und somit Werbung für
die Firma machen. 39 Prozent
der befragten jungen Men-
schen finden eine betriebliche
Krankenzusatzversicherung so
gut, dass sie die Arbeitgeber-
wahl positiv beeinflussen wür-
de. Einen höheren Wert er-
reicht nur die betriebliche Al-
tersvorsorge (46 Prozent). Da-
mit sind dies aus Sicht der jun-
gen Leute die beiden attrak-
tivsten monetären Personalzu-
satzleistungen.
Diensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und Dienstwagen

deutl ich weniger relevantdeutl ich weniger relevantdeutl ich weniger relevantdeutl ich weniger relevantdeutl ich weniger relevant
Im Gegensatz zu freiwilligen
Gesundheitsleistungen wird
das Diensthandy nur von 13
Prozent der Schüler und Stu-
denten als Pluspunkt bei der
Entscheidung für einen Arbeit-
geber angesehen. Auch Sport-
angebote können die jungen
Leute nicht überzeugen (13
Prozent), selbst der Dienstwa-
gen landet weit abgeschlagen
bei nur 22 Prozent. Dr. Jan Es-
ser, Vorstand bei der Allianz Pri-
vaten Krankenversicherung, er-
gänzt: „Dass Leistungen wie eine
betriebliche Krankenversiche-
rung bei Schülern und Studenten
so hoch im Kurs stehen, zeigt:
Die junge Generation will ihr Le-
ben bei aller Flexibilität voraus-
schauend gestalten.“ (djd)

Motivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihrem
künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-
chancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thx
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Wir bieten:
• Einen Teilzeitjob mit 20-30 Wochenstunden

•  Flexible Arbeitszeiten – vor- oder nachmittags, vier oder fünf Tage/Woche

•  Freundliches Arbeitsklima, sehr kollegiales Umfeld, flache Hierarchien

•  Qualifizierte Einarbeitung auch bei fehlenden Kenntnissen im Bereich EDV

•  Weiterentwicklungspotenzial innerhalb des Unternehmens

Ihre Aufgaben:
•  Organisation der Musterabteilung – hierbei handelt es sich um Folien-

muster in der max. Größe von A4 (keine körperlich schwere Tätigkeit)

•  Aussendung der Muster nach Vorgabe an Kunden weltweit – auf Basis 

vorhandener Textbausteine: Kenntnisse in englischer Sprache sind schön, 

aber kein Muss

•  Bereitstellen/Packen der Muster für Messen im In- und Ausland

Ihr Profil:
•  Teamfähigkeit sowie selbständig organisiertes Arbeiten

•  Genauigkeit und Zuverlässigkeit

•  Gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift

•  Basiskenntnisse in der EDV

ASLAN Selbstklebefolien GmbH 
Oberauel 2 | 51491 Overath 

www.aslanfolien.de

Wir suchen eine:n Kolleg:in (m/w/d), der/die uns  
bei der Organisation und dem Briefversand von  

Handmustern für unsere Kunden weltweit unterstützt.

Die ASLAN Selbstklebefolien GmbH mit Firmensitz in Overath-Untereschbach zählt zu 
den führenden Qualitätsanbietern von Selbstklebefolien für die Bereiche Werbetech-
nik, Digitaldruck, Malerhandwerk, Buchschutz, Interieurausstattung, Industrie und 
vielen mehr. Seit über 70 Jahren sind wir spezialisiert auf die Entwicklung, Herstel-
lung und weltweite Vermarktung von Selbstklebefolien für hochwertige Anwendungen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per E-Mail oder Post an:
ASLAN Selbstklebefolien GmbH 

Frau Anja Falkenberg | Oberauel 2 | 51491 Overath | Fon: +49 2204 708-51 
E-Mail: anja.falkenberg@aslanfolien.de

für administrativen Bürojob gesucht!

Quereinsteiger:in

Überflieger dank Körpersprache und Rhetorik
Beruf/Karriere: Überzeugendes Auftreten als Türöffner zu nachhaltigem Erfolg
Ob Vorstellungsgespräch, Präsen-
tation oder die Rede vor einem grö-
ßeren Auditorium: In vielen berufli-
chen Situationen sind „Türöffner“
nötig, um seine Gesprächspartner
zu erreichen und für sich einzuneh-
men. Ein überzeugendes Auftreten
im Beruf lässt sich erlernen, allein
in Deutschland ist der Markt für
entsprechendes Coaching fast unü-
berschaubar. Das Dilemma: Bei den
meisten Angeboten wird entweder
eine Optimierung der Körperspra-
che oder eine Verfeinerung der Rhe-
torik vermittelt.
Das Das Das Das Das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das Wie ist so wichtig wie das WWWWWasasasasas
Managementtrainer Peter A. Worel
geht deshalb einen ganz anderen
Weg: Für ihn haben Körpersprache
und Rhetorik die gleiche Bedeu-
tung. Erst die Kombination aus bei-
dem verhilft zu nachhaltigem be-
ruflichen Erfolg. Der Coach vermit-
telt seinen Seminarteilnehmern je

nach Bedarf Grundwissen bis hin zu
Profitipps und zeigt ihnen, wie sie
Rhetorik, Etikette und Körperspra-
che der Persönlichkeit entspre-
chend und je nach Situation pas-
send kombinieren können, ohne wie
„dressierte Affen“ zu wirken. „Das
Auftreten insgesamt soll stimmig
sein, der persönliche Stil und damit
die Wirkung auf andere Menschen
lassen sich verfeinern“, so Worel,
der selbst aus der Praxis kommt
und mehr als zehn Jahre als Füh-
rungskraft einer Großbank tätig
war. Angeboten werden firmenin-
terne Seminare, individuelle Coa-
chings und intensives Einzeltraining.
Unter www.die-stilwelt.de gibt es
weitere Informationen und regel-
mäßige Newsletter mit wertvollen
Anregungen.
Für den ersten Eindruck gibt es kei-Für den ersten Eindruck gibt es kei-Für den ersten Eindruck gibt es kei-Für den ersten Eindruck gibt es kei-Für den ersten Eindruck gibt es kei-
ne zweite Chancene zweite Chancene zweite Chancene zweite Chancene zweite Chance
Sobald Menschen zusammenkom-

men, vollzieht sich in deren Gehirn
stets ein typischer Prozess: In Bruch-
teilen einer Sekunde wird entschie-
den, ob einem jemand sympathisch
ist oder nicht. „Überzeugendes Auf-
treten gelingt nur dann, wenn je-
mand stimmig auftritt und zugleich
die Rollenerwartungen des Gegen-
übers in der Situation berücksich-
tigt und erfüllt“, so Peter A. Worel.
Denn nur dann werde im Unterbe-
wusstsein des Gesprächspartners
das Signal in Richtung Kompetenz
und Vertrauen auf Grün gestellt.
Mit diesem Wissen lassen sich über-
zeugende Auftritte bewusst und ziel-
gerichtet trainieren.
Die elf besten Die elf besten Die elf besten Die elf besten Die elf besten TTTTTipps für Körperspripps für Körperspripps für Körperspripps für Körperspripps für Körperspra-a-a-a-a-
ccccche und Rhetorikhe und Rhetorikhe und Rhetorikhe und Rhetorikhe und Rhetorik
In Sachen Körpersprache und Rhe-
torik gibt es viele „Türöffner“. Die
Wichtigsten sind:
1. klug fragen, statt Dinge ein-

fach nur zu behaupten

2. „Minuswörter“ in positive For-
mulierungen ändern

3. Füllwörter und Wortballast ver-
meiden

4. Menschen direkt und persön-
lich ansprechen, im soge-
nannten Sie-Standpunkt for-
mulieren

5. auf Floskeln, vor allem auf aus-
wendig gelernte, verzichten

6. auf passende Kleidung,
insbesondere gute und saube-
re Schuhe achten

7. häufiger lächeln
8. Blickkontakt mit dem Gegen-

über halten
9. aufrechte, dynamische Körper-

haltung einnehmen
10. Hände offen und einladend hal-

ten und nicht verstecken
11. Gesten auf der richtigen Kör-

perhöhe ausführen
Mehr zu Körpersprache und Rheto-
rik unter www.die-stilwelt.de. (djd)
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Gute Aussichten rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind gefragte Experten

Sind sie einfach nur „Schwimmbe-
ckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall set-
zen Poolfachleute oft jahrelang ge-
hegte Wünsche von Hauseigentü-
mern in die Tat um. Dabei heben sie
nicht einfach ein Becken im Garten
aus und befüllen es mit Wasser. Um-
fassendes und vielschichtiges Fach-
wissen ist notwendig, damit ein Pool
über viele Jahre seinen Zweck er-
füllt. Planungen für eine dauerhaft
einwandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Über-
legungen für einen möglichst en-
ergiesparenden und kostengüns-
tigen Betrieb der privaten Well-
nessoase. Entsprechend gefragt
sind Experten mit Fachwissen und
Erfahrungen in diesem Bereich -
oft genug handelt es sich um Sei-
teneinsteiger, zum Beispiel aus an-
deren Handwerksberufen.
Vielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes Fachwissen
ist gefragtist gefragtist gefragtist gefragtist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein krea-
tives Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Neben planerischer Kom-
petenz stehen ästhetisches Ver-
ständnis und handwerkliches Kön-
nen im Vordergrund“, sagt Dietmar
Rogg, Präsident des Bundesverban-
des Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitigkeit des
Berufs auch genau der Grund, war-
um es ein Berufsbild Schwimmbad-
bauer und damit verbunden eine fest-
stehende Ausbildung nicht gibt. Der
Beruf ist aber keineswegs ein Betä-
tigungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation bestehen
kann. Im Gegenteil verlangt der
Schwimmbadbau vielseitiges Fach-
wissen: „Kenntnisse in Bauphysik
und Beckenhydraulik gehören

ebenso dazu wie Wärmerückgewin-
nung, Anlagentechnik oder die Ent-
feuchtung bei Schwimmhallen“, so
Rogg weiter. Zudem seien biologi-
sche und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-
einsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen Werk-

stoffen auskennen, Vor- und Nach-
teile der Materialien berücksichti-
gen und wissen, wann und für was
man sie einsetzt. Auch Kenntnisse
bezüglich Normen und Vorschriften
sind unerlässlich, von der Wasser-
aufbereitung bis zur Sicherheit. Häu-
fig sind es Mechatroniker sowie Fach-
leute aus dem Sanitär-, Heizungs-
und Klima-Handwerk, die den
Schwimmbadbau für sich entdecken

- als Inhaber eines eigenen Betriebs
oder auch als Angestellter. Fachleu-
ten mit Begeisterung für den Pool-
bau eröffnen sich jedenfalls attrakti-
ve Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr Infor-
mationen zu möglichen Wegen in
den Beruf des Schwimmbadbauers
sowie Adressen von Fachbetrieben
aus der Nähe. (djd)

Schwimmbadbauer brauchen um-Schwimmbadbauer brauchen um-Schwimmbadbauer brauchen um-Schwimmbadbauer brauchen um-Schwimmbadbauer brauchen um-
fassende Kenntnisse in verschie-fassende Kenntnisse in verschie-fassende Kenntnisse in verschie-fassende Kenntnisse in verschie-fassende Kenntnisse in verschie-
densten Bereichen. Die Berufsper-densten Bereichen. Die Berufsper-densten Bereichen. Die Berufsper-densten Bereichen. Die Berufsper-densten Bereichen. Die Berufsper-
spektiven in der Branche sind gut,spektiven in der Branche sind gut,spektiven in der Branche sind gut,spektiven in der Branche sind gut,spektiven in der Branche sind gut,
auch für Seiteneinsteiger mit Fach-auch für Seiteneinsteiger mit Fach-auch für Seiteneinsteiger mit Fach-auch für Seiteneinsteiger mit Fach-auch für Seiteneinsteiger mit Fach-
kompetenz. Foto: djd/bsw/Köppenkompetenz. Foto: djd/bsw/Köppenkompetenz. Foto: djd/bsw/Köppenkompetenz. Foto: djd/bsw/Köppenkompetenz. Foto: djd/bsw/Köppen
SchwimmbadtechnikSchwimmbadtechnikSchwimmbadtechnikSchwimmbadtechnikSchwimmbadtechnik
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Zuversicht für die Zukunft
Einladung zu einem biblischen Vortrag in Rösrath
Nationale Konflikte, verheerende
Naturkatastrophen und wirtschaftli-
che Probleme: Eine Krise folgt auf die
Nächste. Angesichts dieser Entwick-
lungen ist der Blick in die Zukunft für
viele Menschen besorgniserregend.
Vor diesem Hintergrund lädt die Ge-
meinde der Zeugen Jehovas in Rös-
rath zu einem besonderen biblischen

Vortrag mit dem Thema ein: „Wir
können zuversichtlich in die Zukunft
schauen!“ Ein Redner aus der Regi-
on wird am 2. April in einer 30-minüti-
gen Ansprache darüber sprechen,
welche positiven Zusicherungen die
Bibel für die Zukunft bereithält. Jeder
ist herzlich eingeladen, die kostenlo-
se Veranstaltung in der Hans-Böck-

ler-Straße 42 in Rösrath live oder vir-
tuell zu besuchen.
Dieser Vortrag ist einer von zwei be-
sonderen Veranstaltungen, zu denen
Jehovas Zeugen auf der ganzen Welt
einladen. Am Dienstag, 4. April wird
um 21 Uhr in der Hans-Böckler-Stra-
ße42 in Rösrath die jährliche Gedenk-
feier zum Todestag Jesu Christi statt-

ANZEIGEN · PROSPEKTEVERTEILUNG
DRUCKE ·WEB-AUFTRITTE · FILM

Wir rücken Ihre Produkte und Dienstleistungen,die gesamte
Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens, individuell nach
IhrenWünschen, ins richtige Licht.

ZEITUNG
Lokaler geht‘s nicht.

DRUCK
Satz.Druck.Image.

WEB
24/7 online.

FILM
Perfekter Drehmoment.

Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einenTermin mit mir.

MEDIENBERATERIN

FON
FON
E-MAIL

Sarah Demond

02245 6469855
02241 260-134

s.demond@
rautenberg.media

finden. Dieses Ereignis markiert den
wichtigsten Feiertag für die Gemein-
de, an dem jedes Jahr weltweit knapp
20 Millionen Besucher teilnehmen.
Was es sonst noch über Gottesdiens-
te von Jehovas Zeugen zu wissen gibt
und detaillierte Informationen zu den
Veranstaltungen gibt es auf ihrer offi-
ziellen Website www.jw.org.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 14. 14. 14. 14. 14.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus),
02206/3155

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg),
02203/34618

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg),
02204/588110

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach),
02205910966

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach (Moitzfeld),
02204/83505

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach),
02205/9049150

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 55, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus),
02206/3155

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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